„Ästhetik“
  – Empfindungen im Zuge des »Kognitiven Prozesses« –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wertung --> gefallen --> „Schönheit“
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/aesthetik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Angebot; speziell die Wahrnehmungssinne ansprechend; Aussehen; auffallen; empfinden; Wirkung auf den Betrachter / Zuhörer; gefallen (oder nicht); klingen; Wohlklang; sich anfühlen; Minimalismus; Vorwissen; Interpretation; Assoziationsfeld; Gepräge; Schönheit (in Form eines Stücks Materie / Götterstatue; als Landschaft / als Bild / als Wohnung / als Gedanken / Merkmal Gottes / ...); Vorstellung; Subjektiver Eindruck; „Der Ursprung der Schönheit“; Stimmung; Wohlklang; Inspiration; Komposition; Blickfänge / Lenkung des Blicks; Durchzoombar​keit; Maßverhältnisse; Harmonische Intervalle; Glatte Zahlenverhältnisse; Abstufungen; Harmonie; Empfindsamkeit; Organisation; Geistige Erkenntnis; changieren; Ambivalenz; Vollkommenheit; Perfektionismus; Unikat (oder nicht); Ästhetik + ihr Wirkprinzip; Affekte; unaufdringlich sein versus: sich aufdrängen; Kunsttheorie; Bildaufbau; Die Proportionen; Entsprechungen; Abstimmung; Design; „genius loci“; Ehrfurcht; ...; Eleganz; Anmut; Regularität; Ebenmaß; Symmetrie; Farbabstimmung; Lichtstil; Augenweide / Ohrenschmaus /...; spielerisch; Stimmigkeit; Einfachheit / schlicht; (geometrisch / ...) durchkonstruiert; Sichtachsen; malerisch; Ornament; Pracht / Gepränge; Prunk; idyllisch; romantisch;  abstrakt; minimalistisch; „natürlich“ versus: „künstlich“; Geschmacksache; Klischees; Anspielungen; kitschig; Moden; Stilrichtungen; Der Zeitgeschmack; „<etwas> wieder aufgreifen“; „Goldener Schnitt“; „Ton in Ton“; sich reimen; (gewollte) Asymmetrie; patzen; Kritik; Kritikaster; „Flüchtige Schönheit“; „Perfekte spirituelle Ordnung“ (als Ziel / als Leistung); Kalligraphie; „Heilige Geometrie-Verhält​nisse“; Spielerei; Dekor / Dekoration; Zierrat (einer anderen Zeit; gerade modern); Katastrophen-Ästhetik; Das Belohnungssystem; Das „Gestaltprinzip der Organisation“; ästhetisch: abgewogen / aufgemöbelt / verkitscht; Kaleidoskopierbarkeit; Das „Ästhetische Prinzip“; Architektur-Psychologie; Blumenstrauß; festlich; Landschafts-Architektur; Kontraste; Gradienten-Verteilung; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Kognitiver Prozesstyp: „Bloße Wahrnehmung“; \zum (unterschiedlichen) „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„verglei​chen“ – eine kognitive Leistung; \„Perspektive“ + Perspektivwechsel; \„Emotionen“ + „Gefühle“; \„gefallen“ §Abgleich!!§; \„unbewusst“, \„Spiel“ + „Theater“; \„Kunst“; \„Musik“; \„Prosa“ + „Poetik“; \„bewerten“ – als Tun; \„Wertung“; \Wert-Mat; \„Kognitive Standbilder“; \Der jeweilige ‚Kognitive Fingerabdruck‘; \„Verzerrung“ – als solche; \„Bombast“; \„Rokoko“; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \Färbung; \„Prinzipien“ – als solche; \zur Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘; \„Komplexität“ + \ihre „Reduktion“; \zur ‚Topologie des Kognischen Raums‘; \Das ‚Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \‚Einsheit in Vielheit‘ versus: \‚Vielheit in einer Einsheit‘; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung; \„Symbolik“ + Symbole; \(künstliche angelegte) ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘; \all die „Richtigkeitskriterien“ – zur Auswahl; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Arabeske“; \fast ein „Zoomkanal“; \„Pusteblume“ – Samenstand; \Bildmetapher: „Wassertropfen“ – multi-dimensional + (Die „Differentialgleichung“ zu diesem Geschehen); \„YinYang“; \„Hässliche Katze“; \Videoclip: „Kaleidoskopierung“ (von „egal was gerade vor die Linse kommt“); \...

Literatur:
\Wiki: „Ästhetik“; Erwin Olaf: „Unheimlich schön“; ...; … 

=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Prinzip
Egal, was wir gerade erleben, 
parallel zur filmförmigen Abfolge der äußeren und inneren Eindrücke 
läuft programmartig 
ein seltsames, urmenschliches Analyse-Geschehen ab.

Das Gehirn fragt sich selbst nebenbei und unterschwellig ständig ab, 
wie weit es dem 
gerade Gesehenen, Gefühlten, Gehörten, Gedachten, Gefragten 
zustimmt. 
Oder es eher ablehnt
– aus Abwägung oder vom „Bauchgefühl“ her.
– [\Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ des Individuums; \„Wie es Euch gefällt!“; \„Kunst“, Kunst-Sparten + Kunst-Produkte; \...; \...] 
*****

Unterscheidung: 

· Das „Naturschöne“

· Das „Formschöne“

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘; \„Wissbarkeitslandschaften“ – als solche; \„Kunst“; \„Mathematik“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip ; \...
--- Beispielfotos: \„Jugendstil“; \„Grand Prismatic Spring“; \„hässliche“ Katze; \...; \...]  

*****

§...§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Ästhetik“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was genau?“}
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – ..\cog\aesthetik.doc
– 1 –


